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Z. 384. l> ( I) Nr. 25N3I, 9ll 1^033.
Zk o n k u r s

für die an der Prager deutschen Odirrealschule.
erledigte Lehrers- und eventuell auch für die Di«

rettorssteNe dieser Anstalt.
?ln der Praqer deutschen Obcrrealschule ist

eine Lchrerstellc för da5 Fach de> Arithmetik, Gco.
mettle und des Freihandzeichnens in der Unterad-
theiluna. dieser Lehranstalt erledigt.

Für diese Lehrerfiellc, mit welcher ein Gc«
hall von 8 W fi. C. M . , mit dem Vorrü'ckungs<
rechte in die höheren Gehaltsstufen von lUM) st.
ln,d I ^ W N. l5. M . , verbunden ist, wird der
Konkurs mit dem Bedeuten ausgeschrieben, daß
die Bewerber ihre gehörig belegten Gesuche binnen
4 Wochen nach der dritten Ginschaltung dieser
Konkursauöschreibung in das Amtsblatt der Präger
Zeitung, im geeigneten Wege bei der böhm. k k.
Statthalter,, einzubringen haben, wobei bemerkt
wi ld, daß zu den Gesuchen der bereits an öffent-
lichen Lehranstalten dienende« Bewerber von den
vorgesetzten Direktionen OuallfikationStabellen über
die bisherige Dienstesverwendung und das Ver-
halten der Kompetenten auszufertigen und versie-
gelt den Gesuchen beizuschließen sind.

Da üdcrdieß an der Präger deutschen Obl l -
Nealschule auch die Stelle des Direktors, welcher
nebst dem Lchrgehalte eine Dircttionkzuloge von
jäh, lichen 3<w f l . zu beziehen hat. erlediget ist,
so haben die Bewerber um diese Direktoröstelle
in derselben Konkursfrist ihre wohl infttuirten
Gesuche einzulningcn, zugleich aber die Kompeten-
ten um die erledigte Lehrstelle in ihren Gesuchen
sich zu erklären, ob sie sich auch zur Uebernahme
der Direktion der Oderrealschule befähigt halten,
m welchem Falle sie ihre Befähigung durch ge.
hörtae Belege nachzuweisen haben.

Won der bö'hm. k. k. Statthalterei.
Prag am «2. Jul i ,85,8.

Z7 3ttU. u ( l ) Nr.'" 12^55.
K o n k u r s K u u d m a c h n n g .

Zu besetzen ist eine provisorische Forstwart-
stelle I, Klasse zu Clana, im Bereiche deS k. k.
Forstamteö Montona , mit der Iahreslöhnimg
von ^ lM st., vier nied. öster. Klafter Prügel-!
holz, Naturalquarticr oder zwanzig Gulden
Duartiergeld.

Bewerber um diese, oder eventucl um eine
Forstwartstellc I I Klasse im Küstenlande, m i t !
der Iahreslöhnung von l5ill si., drei nicd,
öster. Klafter Prügelholz, Naturalquartier oder
2« fl. Ouartiergeld, haben ihre gehörig doku>
mentirten Gesuche unter Nachweisung des Al-^
terS, Standes, Neligionsbekenntmsscs, des sitt-j
lickcn und politischen Wohlverhaltens, der bis-!
herigen Dienstleistung, Kenntniß der deutschen,!
italienischen und em<'r slavischen Sprache, dann!
des Lesens, Schreibens und Rechnens, der!
praktischen Erfahrung im Forstdienstc, cincr
kräftigen Körper - Beschaffenheit, sowie unter
Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
Forstbcamten oder Dienern im Küstenlande ver-
wandt oder verschwägert sind, im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bis längstens Ende Au-
gust bei der Finanz-Bezirks-Dircktion in Trieft
einzubringen.

K. k. Finanz-Landeödirektion Graz am 2 l .
Ju l i ,8'>«.

Z. 3 W " Nr. l3^7
K o n k u r s

I m Bezirke der Ober-Post'Direktwn in Ve^
rona lst ei'-e Passoffizialgstelle letzter Klasse mit
dem Ial)re5gehalte von 5il>l> st,, dem Ansprühe
zur Vorllickung in die system'sirlen höheren 'Ge-
haltsstufen und mit der Verpachtung zur Leistung
einer Kaution im .Betlage von l i lw si., zu
bes.hen.

Bew lber um diese in die X . D'älenkiasse '
eingereihte Dienstesstelle haben die gehörig do- !

kumentirten (Gesuche uuter Nachweisung der Btu«
dien, Sprach- und Postmanipulationökcnntnisse,
insbesondere der mit hutem Erfolge abgelegten
Offizials - Prüfung und der im Postsache gelel-
steten Dienste längstens bis Ende Jul i »858 im
vorgeschriebenen Wege bti der Ober-Post»Direk-
tion in Verona einzubringen und auch anzufüh-
ren, ob und in welchem Grade sie mit einem
Postbeamten oder Diener des Bezirkes etwa ver-
wandt oder verschwägert seien.

K. k. Postoirektion Tricst am 24. Ju l i 1858.
Z. 382. » (2) Nr. 3237^

Kundmachung.
Wom k. k. Bezirtsamle Lack wird kundge,

gemacht, daß die Jagdbarkeiten der Ortsgemein'
den: A l t l a c k , D ö r f e r n , S a l i l o g , A l t '
p ö l l a n d , N e u p ö l l a n d und O ß l i t z a m 3.
August d. I . Vormittags N Uhr hieramts auf
weitere fünf Jahre lizitationtzweise verpachtet
werden.

K k. Bezirksamt Lack am 2U. Jul i 1858.
Z. 38,7 li (2) '

Lizitations Ankündigung
Von Seite des k. k. Zeugs-Artil lerie-

Kommando Nr. l l i in Stein wird hicmit be-
kannt gegeben, daß zur Verfrachtung von

.»oil-oil 2MW Zentner Salpeter, in Fässern ü
25U P fund , von Stein nach S t . Veit in
Kärntcn, am ! 2 . August l858 von K l bis
l 2 Uhr Vormittags in der Amtskanzlei des
obbenannten Kommando's eine öffentliche M i -
uucndo-Versteigerung abgehalten werden wird,
wozu die Erstehungslustigen hiemit eingeladen
werden.

Die Lizitationsbedingnisse sind folgende:
i Icder Lizitant musi vor dem Beginne

der Lizitation 2<l<» sl. als Vadium erlegen,
welche dem Nichterstehcr gleich nach der Lizita-
tion wieder ausgefolgt, von dem Ersteher aber
als Kaution bis zur vollständigen Erfüllung
der Kontraktöbedingniffe zurückbehalten werden.

Dieses Vadium kann entweder im Baren
oder in Staatspapieren, nach dem Tageskurse
berechnet, erlegt werden.

?. Die Verfrachtung wird in Parthicn zu
80 und »20 Fässern stattfmden und es muß
sich hiezu mit Plachen und Rohrdecken gegen
das Eindringen der Nässe gut geschützter Wa-

jgen lxdicnc werden. Die Fracht wird in dem
!k. k. Magazin zu Stein jedesmal binnen drei
!Tagen nach dem crhalcemn schriftlichen Aviso
behoben und muß von da direkte nach S t .

!Vci t verführt werden.
> 3. Schriftliche Offerte werden nur dann
berücksichtiget, wenn sie auf »5 Kreuzer Tlem-
pel geschrieben sind, noch v<x' dem Bcgmnc
der Lizitat'M e i n i g e n , „ „ o das «u«) i be
merkte Vadium enthalten; der Osserent hat
seine vollständige Adresse beizusetzen. Der ge-
machte Anbot muß mit Ziffern und Buchstaben
deutlich im Offert angesät sein.

4. Als vorläufiger Erstcher wird derjenige
angesehen, der den geringsten Anbot macht,
und es ist sür denselben das i?izitatio„sproto-
kol l , welches gleichzeitig die Stelle eines Kon
traktes vertr i t t , sogleich nach dessen Fertigung
als bindend anzusehen, während sich von Seite
deö hohen Aerars die Ratifikation für aUe
Fälle vorbehalten w i i d , und es wird diese
Verpflichtung sich nicht auf die Verfrachtung
der vorbesagten 2MW Zentner allein bejchrän-
k.n, sondern für alle vom ».November ltt55
bis Ende Oktober «85!) von St t in nach S t
Veit in Kärnten zu verführenden nichlgefahr-
lichen Artillerie Güter gelten. . .

5,. Nach beendigter mündlicher 3,zltatlon
werden die schriftlichen Ossete croffnct und
das beste Offert bestimmt den Ersteher; sollten
zwei oder melirere mit gleichem Anbot cmlan-

gen, so hat das zuerst eingelangte Offert den
Vorzug; sind aber die Offerenten derselben zu-
gegen, so wird unter diesen allein weiter lizitirt.

6. I s t der Bestanbot eines eingelangten
Offertes, wo der Offerent nicht bei der Lizi-
tation zugegen, dem bei der Lizitation gemach-
ten Bestbote des Anwesenden gleich, so hat
der Anwesende den Vorzug.

7. Die schriftlichen Offerte müssen nebst
dem in sub 1 bemerkten Vadium noch über-
dieß die Bemerkung enthalten, daß der Offe-
rcnt die Lizitationsbedingnisse genau kenne und
sich diesen so unterziehe, als wären ihm die-
selben vorgelesen und von ihm unterschrieben
worden.

8. Nach geschlossener Lizitation wird kein
Offert angenommen.

9. Jeder Lizitant muß mit dem ortsobrig-
keitlichen Zeugniß über seine Befähigung zu
diesen Fuhrenleistungen vesehen sein.

Nähere Bcdingnisse können beim k. k ZeugS-
Artillerie?Kommando Nr. I l ) in Stein täg«
lich eingesehen werden.

Vom k. k. Zeugs - Artillerie - Kommando
Nr. IU zu Stein in Krain.

Z. l259. (3) 3 l r720 l3 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirlsamte Lack, als Gericht,
wi ld hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Ignaz P l inwl
schizh, Bevollmcichligttn der Ursula S lu lM von
llcskouza, gegen Josef Briz von Dauzha l'ei veß.
touza, wegen aus dem Urtheile ddo. 22. Ju l i 1855,
Z, 3842, schuldigen 280 st, (5M. e. ». , : . , in die
sxesulive össenlliche Lierstsigeruna der, dem Letztem
geyöslgcn, im Grundbuchs der Herrschaft ^^cf «„, ,
Url'. vir. ,385 vorrominenden. i>, D'uzha bei üeS»
l-ouza liegenden Halbhube, im gerichtlich erhobenen
Schatzungswerlhe von 1625 si. 50 kr C M . , ge.
williget und zur Vornahme derselben die erste Feil.
biclungstagsatzung auf den ,0. J u l i , die zweite auf
den ll). August und die dritte auf den «0 S , p .
tember l. I . , jed<>Smal Vormittags um 9 Ur>r in
hiesiger AmlSkanzlei mit dem Anba„ge b.stimmt
word»», daß die feilzubietende Nealilal nur bei der
letzten Feildletung auch unter dem Schähun^Swkllh«
an den Meistbietenden hinlan^egebe» wcroe.

DaS Schatzungsprolokoll, der Grundduchser-
trakt und die il^itationsbedingnifse tonnen bel die»
!em Gerichte in den gewöhnlichen /lmtsstunderl eil«»
gesehen werden.

K, t. Bezirksamt Lack, als bericht, am 28.
M a i 1858.

Z. 2645.

A n m e r k u n g : Zur tlsten Fcibietung ist kein
Kauflustiger erschienen.

K. t. i^ejüksamt Lack, als Gericht, am l3 .
Ju l i 1858.

Z. !2!>7. (3) Nr 199«.
E d i e t.

Von d,m k, t. B^zirksamle Oberlaibach, als
^cricht, wird l)iem>t bekannt g<m^chl:

Eö sei über daS />nsuch»n des M^thiali Me»
stck von büglet . Bezirk Oll'silliscl'izl) , ge^en Peler
Odlak von Lc'schzhe, w<qen aus t^m 3.<rlgls'cke
vom 22. Dezember «855, Z ü » 0 l , schu<o,gen
?Z fl. 34 kr. L "/. c. «. o , in die ereful ve öffent»
lichc Versteigerung der , dem öetzlcin qedöl'gen, im
^sUudducke d l l vormaligln Hesrsch<»st FxudelUhal
«,i!i Rettl. Nr. 75' / , vorkomlnenden. in Ll'>ch;he
lir^eoben Rral l la t , im aericdtlich fsliobenfn Sch^s-
^.»aSwerlhe von »596 ft C M , , glwilliue' nnd «ur
Vo.nalime delselben die lr.tulioen Feiib'stungstag-
.ayxngen auf d.n 28, Al.uust, am i>en ^ S.P '
lcmde" und auf den 2«.. ̂ " o d e r . 8 5 « . ledeSma
^ r m i l t . q s um 9 Udr M loko der R e . l . ar Mtt
dem Anl)a.,g<> bestimmt woroc.., daß d,e ,.llzublet,«'de
Lta l l lä l nur dei der letzten Fellblelui'g auch unter

o.m Ssdatzun«s!l)srll)e a» den Meistbielenden hi i . tan.
^igebsn wrrde

.D<is Sä'ätzungsprotokoll. der Gru»dbuä'ser°
lrclkt lnld die Lizit'itil'nSbeoin^nissi töonen bt i die»
,.m ^.sichte in oen glwöhnl,cheu Amlüstunden ein,
gesehen werdlN.

K. k it)i-zi>tßamt Ot>cll.,ibach, als Gericht, am
2. Jun i »858.
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Z. l2?6. (2) Nr. 1067,
G d l k t.

Von dem k. k. Bezirksamte EgH, als Gericht,
wird hicmit bekannt gcnwcht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Dr. Karl v.
Wurzbach, als Dr. Maximilian v. Wurzbach'schcr
Univetsalerbe von Laibach, gegen Anton Hrovat von
Slatenek, wegen aus dem Urtheile vom 5, September
«856, schuldigen 400 fl. C. M. c. «, <̂  , die exe-
kutive öffentliche Versteigerung der, dem Lctztern ge-
höligen, im Grundbuche der Gült Glogovitz unt?r
Rektf. Nr. 12 vorkommenden Halbhube, im gericht'
lich erhol'enen Schätzungswerthe von 492 fi. 40 kr.
E M , , bewilliget und zur Vornahme derselben drei
Feilbietungs-Tagsatzungen und zwar! auf den 16.
August, auf den 15. September und auf den l8.
Oktober »858, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
der dießgcrichtlichen Amlskanzlei mit dem Anhänge
bestimmt worden, daß die feilziibictenoe Realität
nur bei der letzten Fcilbietung auch unter dem
Schätzungswerlhe an den Meistbietenden hintangegeben
wcrdcn würde.

Das Schä'tzungsftrotokoll, der Grundbuchsextrakt
und die Lizitationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen ^
werden. ^

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 26
Apli l »858,

Z. 1^77^ (2) Nr. 263, !
E d i k t

Von bcm k. k. Bezirksamte Egg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht-.

Es sei über Ansuchen des Georg Tomz und
Elisabeth Uranker, durch Herrn Dr. Kautschitsch von
Laidach, gegen Jakob Urankcr von Vercd, wegen
^us cem Vergleicht vom 15. Februar 1845 noch
schuldigen 382 fi. 3 kr. E M . c. s. c . in die exekutive
öffentliche Versteigerung der, dem Letzten, gehörigen,
im Grunrbuche dcr vormaligen Dvmkapitelgült Lai-
dach 8u!) Urb. Nr. 152, Rekt. Nr. 106^» vorkom
mcnden, zu Ternava liegenden Realität, im gericht-
lich erhobenen Schahungswelthe von 121 fi. »okr.
Ü M . , gcwilligrt und zur Vornahme derselben drei
Feilbietungstagsatzungcn auf den l8. August, auf den
17. September und auf den »8. Oktober 1858, je-
desmal Vormittags um 9 Uhr in dieser Gerichts-
kanzlei mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur bei der letzten Fcilbietung
auch unter dem Schatzungswerthe an den Meistbie-
tende» hintangeglben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser
tratt und die Lizitationshedingnisse können bei die,
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein'
gesehen werden.

Den um 2. Satze intabulirten Geschwistern des
Mathias Zörer von Ternava wird wegen ihres uube-
kannten Aufenthaltes zugleich hiemit erinnert, daß
die ,ür dieselben bestlmmlt Rubrik demacl l-s^ipi«nl!um
aufgestellten Kurator Primus Barlizh von Kraxen
zugestellt worden ist.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 12.
Mai 1858. , ^ ^ .„

Z. 1278 (2) Nr. 2044.
E d i k t .

Von dem k, k. Bczirksamte Egg, als Gericht,
wird hiemtt bekannt gemacht:

Es sei üder Ansuchen der Franziska Groschel,
geborne Stör von fugled Hs. Nr. 6, gegen Anlon
Groschel von edendorl, wegen aus dem gerichtliche»
Vergleiche ddo. 25. Mai 1857, Z. 1613, schuldige»
63 fi. E M . <'.. 8 o., die exekutive öffcntliche Vcr^
steigerung der, dem Letztern gehörigen, un Glund.-
buche der Herrschaft Münkendorf »u!i Urd. Nr. 248.
?9ß. 260 vorkommenden Gaxzhude zu Pugled Hs,
N l . 6 , im gerichtlich erhobenen SchätzUl'gswerlhe,
von d23 ss. C ) i , , bewilliget und es seicn zur Vor
nähme derselben drei Felldietungs Tagsatzungen auf
den 10. August, auf den 10. September und auf den
9 Oktober 1858, jedesmal Vormiltags um 9 Uhr
in 5llser Ger,chtskan^lei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzudietenoe Realnat nur dei der
letztem Fcttbietm'g auch unter dem Schätzuogsweithc
an den Meistbietenden hintangegeben weiden würde.

Das Schäftungsprotokoll, der Grundbuchs«^
tn»N und die Llzitationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in c^n gewöhnlichen Amtsstunden ein
ßeseher? werden.

K. k Bezirksamt Egg, als Gericht, am 24.
Juni <855.

3^^284. ( ^ ' Nr. «300^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Egg , als Gericht,

und Anna Klemenz, dann dem Matthäus u»d der
Ursula Erdcschmk, ferner dem Johann Erdeschmk,
der Iosefa Hasler, dem Matthäus Erbeschnik und
der Elisabeth Schillinger, und derm unbekannten
Erben hiemit erioncrt:

Es hade Apollunia Schillinger, Wasenmeisters'
Gattin von Oberpcrau, als Besitzerin der im Grund,
buche Gerlachstnn Schelodnig «uli Ucb. Nr. D. 6

vorkommenden Wlci?, wider cilselden die Klage auf
Veljäyrl. und Ellvjcheiicrklärung ihrer intabulirten
Satzrcchte, als:
l .Des Ehevertrages vom 31. Dezember 1807, inta-

bulilt 5. Jänner 1808, geschlossen zwischen Thomas
Kokail und Miza Klemenz lücksichtlich des ZubliN'
gens der Braut pr. 100 fi. L. W. , dann des
Lebensunterhaltes der Brautältern und der Ent.
fertigung der unehelichen Tochter Anna Klemenz
?'. 34 fi.,

2. des Uebergabsvertraa.es vom 20. r65l« 19. August,
inlad. 22. August 18,8. rückfichtlich des Ledeüs-
unterhalteö deS Matthäus und der Ursula (trbcsch-
n i l , sowie rückslchtlich ocr väterlichen Abfertigung
für die genannten Sticfgefchwister des Johann
Erbeschnit pr. 60 fi.,

3. des Ehevertrages vom 29. April 1820 <:nd d,s
Nachtrages vom »2. Oktober «820, pranctill 20.
Mai 1823 und inlabulirt 15. September i824,
rücksichtlich des Heiratgutes pr. 200 fi.;

4. die Darlehensforderung des Matthäus Erbeschnik
aus dem Schuldscheine vom 8. Mai 1824, mtab,
7. Dezember 1825 pr. 60 ft. sammt 5"/„ Zinftn,
und dcr hierauf seit dem 25. August <826 zu
Gunsten der Elisabeth Schillinger supc.intabulirtcil
Zession vom 7. August 1826;

5. des Vertrages vom 29. Dezember 1823, intab.
2. September 1826, lücksichtlich der darin im §
5 , 6 u. 7. für Matthäus Eibeschmk bedungenen
Ansprüche und der Schuld pr. 80 fi., «u!i l>l>u< ,̂

23. April 1857, Z. >300, hicramts eingebracht,
wo«üder zur Verhandlung lnüi'dlicher Notydurfttn
die Tagsatzung auf den 4. Oktober l. I Vormittag
9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anhange bes
tz. 29 a. G. O. angeottnet, und den Getlagte»
wegen ihres unbekantiten Aufenthaltes Valentin Er--
beschnik von Kertina als ^»l-nlor' ncl u<:ll,ln aus ihre
Gefahr und Kosteu bestellt worden ist.

Dessen werden die Geklagten zu dcm Ende vcr-
ständigt, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen wissen wer.
den, indem sie widrigens die Folgen ihrer allfälligen
Veradsäumung nur sich selbst zuzuschreiben haben
werden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 28.
April 1858.

Z? 1290. (2) " ^ M . s424.
E d i k t .

Von dem k. k. BtznrSamte Egg, als Gericht,
wird dem unbekannten AulenthalteS abwesenden
Gregor Widmar und Johann Saitz hiermit erinnert :

Es habe Johann Kauka von Dovsüo, wider
dieselben die Klage auf Verjährt» und Ellö!chungs°
ertlä'^ung dcr, auf der im Grundbuche der D. R .O.
Krmilllnoa Laibach 8„li Url . Nr. 382 vortommeildc!!
H^lbhkde mittest dcs Schuloscheiues vom »9. April
,796 seit dem 28. Junl 1897 zu Gunste,, dls Grrgol
Widmar i>nat.'l!lirten ^ordllung pr. 64 fi L. W.,
«.ann der mittelst des Schuldscheines vom 8. M>i
1821 stit dcm ,9. Srpiembcr 1821 zu GunsttN ocs
Johann Saitz intabulirten Foroelung pr. U() fi, «l»!>
pr26», 4, Ma> 1858, Z 1424, hieramtö elngvdrachl,
wolüber zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzui'g ouf drn 4. Ottobrr d. I . f'ül) 9 Uht
mit d.m A'lhang^ des §. 29 G.O. angeordnet, und
oen Geklagten wegen ihres unbekannten Aufel,lt>Utcs
der Josef Gradischcg von Dovsko als ^i iralol ' »(l
:»<:l„m auf ihre Gefahr u»d Kosten bestellt wuide.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
damit sie sogew ß zu recvler ^cit selbst zu ecscheilun,
oder dem ausgestellten Kurator ihre Behelfe an dle
Hand zu geden, oder endlich einen andern Sachwalter
zu bestellen und a»her namhaft zu mach<n wlssen
werden, als widriyens diese Rechtssache mit dcm
aulgestellten Kurator verhandelt werden und sie alle
aus eincr dieslfälligcn Verabsaumuog entstehenden
'»achlhriligcn Folgen nur sich selost zuzuschrei!)ei,
haden würden.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht, am 8,
Ma> ,858.

^ 1295. (2) Nr. 3694
E d i k t .

Nachdem zu der in der Erekutionssache des Herrn
Anton Schuiderschitz von Fnftntz, «egen Matil?äus
Jenko von Schamdile, mit dem dicßgrrichllichen Be-
scheide vom l9, April l. I , Z. 1880, zx-ln 500 fi.
auf den 1«. Jul i l. I angeordneten ersten Nral.-
leilbietungstagsayung kein Kauflustiger erschien, so
miid am 16. August l. I . früh 9 Uhr in der Amls-
kanzlei zur zweiten Realfeilbietungstagsatzung ge
schritten.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 16.
Jul i 1858.

Z ,292. (2) NV.'3284'
E d i k t .

Von d?m k. k. Bezirksamte Fcistritz. als Gericht,
wild kund gemacht, daß über Ansuchen dcr k. k,
Finanz ' Prcluratul ^aibach in die Versteigerung der
zum Verlasse des Josef Porme gehörigen, mn c»„«»
lcgirten, in Groß - Bukoviz liegenden Vitalitäten,

U'b. Nr. 12 dcr Herrschaft Prem und U>b, Nr. 5 6 6 ^
der Herrschaft Adelsberg mit Bescheide von« 15. I u l l
l858, Z. 3284, gewilliget wurde. Wozu die Kauf-
lustigen mit der Bemerkung eingeladen werden, daß
beide NeaÜtatci,, d. i. die H»be und der Antheil
der Wiese >n!»liÄ n»d '/«Imknm z u s a m m e n ver»
steigert werden, uild daß zur Vornahnie dieser Ver-
steigerung die Tagsatzung auf den ».September I. I .
d. I . Vormittags 9 Uhr in der Amtskanzlei anbe-
raumt wurde.

Das Schätzungsprotokoll, die vizitationsbedingnisse
und der (Allmdlulchsextiakt können in den gewöhnlichen
Amtsstundcn tagsich eingesehen weiden.

K. t. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 15.
Jul i 1858.

3. »293. (2^ Nr. 3285^
E d i k t .

Vom k. k. Bezirlsamte Feistritz, als Gericht,
wurde über Ansuchen der k. k. Finanz.- Prokuratur
Laidach ddo. 2 l , Juni l. I . , Z. 919, Behufs.Lö-
schung dcr, auf d r̂ im Grundbuche der Herrschaft
Prem 5in!) Urb Nr. 12 vorkommenden Realität zu
Gunsten der Geschwister des Il,kob Primz. a ls :
Thomas, Silvester, B las , Margaretha und Maria
haftenden Satzpost pr. 488 ft. 45 kr. , wegen un.
bekannten Aufeulhaltes der bcnalmten Gläubiger, als
Kurator Johann Primz , Haus - Nr. 25 von Groß-
bukovitz, aufgestellt.

Die obblnanten Gläubiger welden hierüber zu
dem Ende in die Kenntniß gesetzt, daß sie sich in
diesem Gegenstände an den bestellten Kurator zur
Wahrung ihrer Rcchte zu wenden, und demselben
allenfalls die nöthigen Behelfe an die Hand zu ge«
den haben.

K. k. Bezirksamt Feistritz, alS Gericht, den
15. Ju l i »858.

Z. 1296, (2) NV. 3^16.
E d i k t .

Nachdem zu der mit dein Bescheide vom 14. Fe->
bruar 1858, Z. 733, in der Exekutionssache des
Johann Zuzek von Grafendrun, gege» Anton Zwettan
von Zhelle, pclo. 140 ft,, auf den l7. Jul i angeordneten
ersten Nealfeillietungstagsatzuna, kein Kauflustiger
erschien, so wird am 18. August l. I . früh 9 Uhr
in dieser Amtskanzlei zur zweiten Realfeilbietung
geschritten.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 17.
I u N 1858.

Z. ?H97^ ( 2 ) " Nr^ 3717.
E d i k t .

Nachdem zu der mit dlm Bescheide vom 29.
Jänner 1858, Z. 553, in der Exekutionssache des
Anton Domladisch von Grafenbrun. gegen Anton
Slauz von edendott, p^w 322 fi. 15 kr., auf den
>7. Ju l i l. I . angeordneten eisten ReolfeilbietungS.
tagsatzuiK, ke>n Kauflustiger erschien, so wird am
,8. August l. I . früt) 9 Uhr in dieser Amtskanzlei
zur zweiten Realfcilbietung geschritten.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 17.
Juli ,858.

^7"?2987'<2^ N?7 3 7 ^ .
E d i k t .

Da zu der in der Exckutioiissache des Blas
Thomschitz, Vormund der mindj. Anna Dl>mlad,sch,
von Feistlitz, gegen Josef Skarl von Grafenbrun,
s)0l<x 37 fi, 5 8 ^ kr., mit dem Bescheide vom 1, Fc»
vruar l. I . , Z. .'»69, auf den »7. Ju l i 1858 an»
geordneten ersten Realfeilbictungstagsatzung tc'n Kauf»
lustiger erschien, so wird am 18 August I, I , lrül)
9 Uvr in dieser Annskanzlei zur zweiten Feilbietung
gcschtitten.

K. k. BezirtSamt Feistritz, als Gericht, am 17.
Jul i 1858.

cj. 1299. (2) Nr. 770.
E d i k t .

Von dcm k. k. Beznköamlc Nasscnfuß, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

ES seien über das Neassumirungsgesuch des
Mathias Sallokcr von Lulteiügeschi ß, als ^essionär
o,s Josef Korazlin von Milzderg, z»r Vornahme der
mit dcm Bescl'eioc ddo, 5. April »855, Z. 1016,
dcrvilliqten, sod»» adcr sisliile» er'tutivcn Fei l^ i t luny
der im Küligcnfelscr Orlindduche «ol» Rett Nr. 126
oorko'liincndell, gcrichllich aus 960 ft, geschätzten

^Hubre,>lität zu K^ejnavas des Mathias Jermann,
l-05ii»<!<:!iv« dessen Erbcn, wegen aus den, gnichtlichen
vergleiche ddo. 14. Jur.i »854, Z g24 , „och

schuldigen Kaulschillinqs ^ Restes pr. 584 ft 9 ' / , kr.
lsammt Zinsen und Eretutionslosten, die drei Feil.
bietunghtagsatzu.'g.ii auf den 17. August d. I . . den
17, Scpt.mber d, I . und den ,8. Oktober t.. I .
jedesmal Vormittags 9 Ul)r in dieser Amtskanzlei
mit dem Beisahe angeordnet worden, daß die Realität
bei der dritten Feilbietung auch unter dem Schät»
zMlgswMhe dintai'gcgeben werden wird.

Das Schätziingsprotoroll, der Grundl'uchßcxtrakt
und rie L'zitationsbcdi'i^ü'ssc lönnen taglich Hieramts
eingesehen werden. <'

K. k. Bezirksamt Nassensuß, als Gericht, am
21. Mai 1858.


